
Das Voltigieren ist eine Pferde-
sportart, in der das Voltigierpferd
eine zentrale Rolle besitzt. Erst die
Einheit von Longenführer, Volti-
gierer und Pferd bilden die Vor-
aussetzung für den Erfolg.
Das Voltigieren ist Hochleistungs-
sport, für den die Pferde entspre-
chend geeignet sein müssen. Dazu
gehören der Charakter und die
Leistungsbereitschaft des Pferdes.
Ein leistungsbereites Pferd muss
auch immer leistungsgerecht er-
nährt werden. Die Kenntnisse zur
speziellen Ernährung von Volti-
gierpferden sind leider nicht sehr
umfangreich und es werden zur-
zeit in der Fachpresse keine spe-
ziell auf den Leistungsbedarf der
Voltigierpferde abgestimmte Füt-
terungsempfehlung veröffentlicht
bzw. diskutiert.
An Hand von Praxisberichten soll
der Energiebedarf des Voltigier-
pferds systematisch abgeleitet
werden, um eine optimale Versor-
gungsgrundlage zu gewährleisten.

Wie viel Arbeit leistet
ein Voltigierpferd?

Leistung sowohl im Turnier- als
auch im Breiten- und Freizeitport
kann nur durch harte Arbeit er-
zielt werden, die durch ein um-
fangreiches Trainingsprogramm
begleitet wird. Dies betrifft die
Voltigierer und gleichzeitig auch
das zur Verfügung stehende Volti-
gierpferd.
Die Voltigierpferde leisten enorme
Muskelarbeit im Wechsel von
Schritt, Trab und Galopp. Beim
Gruppenvoltigieren muss das
Pferd das Gewicht von bis zu drei
Voltigierern tragen, das teilweise
einem Gesamtgewicht von bis zu
160 kg Körpergewicht entspre-
chen kann. Fraglich ist nun, wie
viel Arbeit leistet ein Voltigier-
pferd am Tag und wie viel Energie
in MJ DE benötigt es dafür über
das Futter?
Die Versorgungsempfehlungen für
Pferde werden in Deutschland von
der Gesellschaft für Ernährungs-
physiologie (GfE) veröffentlicht.
Dabei werden die Empfehlungen
für die tägliche Energieversor-
gung von Pferden, die Arbeit ver-
richten, grundsätzlich in die drei
Gruppen leichte, mittlere und
schwere Arbeit unterteilt (siehe
Tabelle 1).
Die Versorgungsempfehlungen
besitzen entsprechende Schwan-
kungsbereiche, so dass z.B. der

tägliche Energiebedarf bei mittle-
rer Arbeit sich zwischen 91 und
109 MJ DE liegt. Für den Fütte-
rungsexperten ist jetzt von Bedeu-
tung, ob ein Voltigierpferd leichte,
mittlere oder sogar schwere Arbeit
leisten muss.

Wie viel Energie und welche
Nährstoffe braucht ein Volti-
gierpferd im Trainingseinsatz

Das Voltigierpferd benötigt zu-
sätzlich zum Erhaltungsbedarf ei-
ne entsprechende Energiemenge
für die zu erbringende Leistung
beim Voltigieren. Dabei ist es
wichtig zu wissen, wie lange und
welche „Bewegungsaktivität“
beim Voltigieren erbracht wird.
Der Teilbedarf für verschiedene
Bewegungsaktivitäten wie Schritt,
Trab oder Galopp ist für Reitpfer-
de bekannt (GfE 1994). In Anleh-
nung daran kann man den Ge-
samtenergiebedarf regelrecht
errechnen und danach die Fütte-
rung ausrichten (siehe Tabelle 2).
Daraus leitet sich als Beispiel für
einen intensiven Trainingstag ein
Energiebedarf von über 108 MJ
DE ab. Der Energiebedarf erhöht
sich noch um die Energiemenge,
die beim anschließenden Abtrok-
knen des Voltigierpferdes im
Schritt benötigt wird, so dass si-
cherlich noch einmal 1,0 bis 1,5
MJ DE hinzugerechnet werden
müssen. Im Vergleich zwischen
den drei Gangarten wird deutlich,
dass gerade die Galoppaden das
Voltigierpferd am meisten fordern
und dabei die Länge der Galopp-
phasen entscheidend ist.
Damit ist der Energiebedarf an ei-
nem intensiven Trainingstag im
oberen Bereich für mittlere Arbeit
bzw. im Übergang zur schweren
Arbeit anzusiedeln. Das Voltigier-
pferd ist ein Ausdauersportler, der
auch dementsprechend gefüttert
werden muss. An Nichttrainings-
tagen muss das Voltigierpferd als
Ausgleichsarbeit regelmäßig ge-
ritten werden.
Bevor Muskelarbeit geleistet wer-
den kann, muss die entsprechende
Muskulatur aufgebaut und erhal-
ten werden. Gerade im Voltigier-
sport wird ein Pferd gefordert, das
entsprechende Muskulatur in
Hals- und Rückenbereich besitzt.
Da die Muskulatur nur im Trai-
ningseinsatz bei entsprechender
Aminosäurenzufuhr aufgebaut
werden kann, ist gerade auf Basis
einer Heu-Ration eine zusätzliche
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Voltigierpferde müssen viel leisten und entsprechend ernährt werden. Dr. Ernst Stephan,
SALVANA TIERNAHRUNG GmbH, hat sich mit der Problematik befasst.

Voltigierpferde müssen eine gut ausgeprägte Muskulatur besitzen

Voltigieren gehört zum Hochleistungssport, bei dem der Pferderücken großen Bela-
stungen ausgesetzt ist.



Ergänzung mit einem Spezialprä-
parat zur gezielten Aminosäuren-
versorgung (SALVASTAR QUA-
DRO) notwendig.

Praktische Beispielsration
für ein Voltigierpferd

Die Tagesration muss auf das in-
dividuelle Trainingsprogramm
abgestellt werden, wobei gerade
die eiweiß- und damit Aminosäu-
renversorgung für die Muskelbil-
dung von zentraler Bedeutung ist.
Für die praktische Rationsberech-
nung ist entscheidend, ob die Vol-
tigierpferde Zugang zu Weide ha-
ben oder nicht. Ist dies nicht der
Fall, kann auf Strohhaltung eine
Ration für ein ausgewachsenes
Pferd (600 kg Gewicht) aus bis zu
9 kg Heu, 3 kg Hafer, 1 kg Karot-
ten und 150 g SALVANA Pferde-
mineral bestehen. Die Ration ist
immer auf mehrere Gaben zu ver-
teilen. Nach dem Training muss
das Voltigierpferd für seine Arbeit
immer gelobt werden. Zum Beloh-
nen und Verwöhnen eignen sich
hierfür immer ein paar Pferdelek-
kerlis.
Der freie Zugang zu einem reinen
Salzleckstein muss immer ge-
währleistet sein, damit Pferde je-
derzeit individuell Natriumchlorid
aufnehmen können. Gerade in ei-
nem Training mit hohem Galopp-
anteil können die Schweißverlu-
ste sehr hoch sein, so dass eine
Ergänzung mit Elektrolyten not-
wendig ist.
Bei zugeteiltem Weidegang kann
in Abhängigkeit vom Weideauf-
wuchs und Besatzdichte die tägli-
che aufgenommene Grasmenge
abgeschätzt werden. Weidegang
ist grundsätzlich für den Aus-
gleich und die Entspannung der
Voltgierpferde zu empfehlen. Die
entsprechende Heumenge wird
dann bis auf 4 kg reduziert. Auf
Basis einer Haferration darf dabei
der Einsatz eines Mineralfutters
selbstverständlich nicht vergessen
werden.
Um das Pferd leistungsgerecht
auszufüttern, muss immer eine in-
dividuelle Rationsberechnung in
Abhängigkeit vom Trainingspro-
gramm durchgeführt werden. Der
Hersteller der eingesetzten Futter-
mittel kennt die speziellen Versor-
gungsansprüche der Voltigier-
pferde und kann dann eine
genaue Fütterungsempfehlung
aussprechen. Neben der Energie-
und Aminosäurenversorgung ist
sehr genau auf die Mineralstoff-
versorgung zu achten. Dabei muss
Wasser selbstverständlich immer
in ausreichender Qualität und
Quantität zum Wohle des Volti-
gierpferdes zur Verfügung stehen.
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